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chelte. Hannes Wahler als Vokalso-
list stach in „Ain´t got time to die“
mit seiner tragenden, warmen und
substanzreich gestaltenden Stimme
aus der Riege der durchweg anspre-
chenden bis überzeugenden Ge-
sangssoli heraus. Allmählich auf die
Zielgerade des Konzerts bogen
„The Blue Notes“ ein mit „Hono-
no“, das originär südafrikanische
Klänge und Sprache bot. Ein vom
Text her subtil-doppelbödiges, an-
sonsten rhythmisch brodelndes Fra-
ge-und-Antwort-Spiel war „Sit
down servant“, bevor „Ev’ry time I
feel the spirit“ einen fröhlichen und
„O Happy day“ einen entspannten
Schlusspunkt setzten. Tosender Ap-
plaus belohnte die Mitwirkenden.

sando-Effekte und das Klavier als
musikalischen Partner auf Augen-
höhe zeigte sich im Mittelteil des
Abends „John the Revelator“. Von
einer heißen, auf spannungsgelade-
ne Rückungen setzenden Klang-
sprache war „Fire in the Furnace“
geprägt. Das Stück endete mit ei-
nem geradezu als Erlösung wirken-
den Dur-Akkord.

Knackig-kraftvoll und ver-
gleichsweise optimistisch und hell
wirkte danach „Ride on, King Je-
sus“, bevor im einzigen reinen In-
strumental-Satz des Abends Fabian
Pablo Müller mit dem Saxofon nicht
nur das Gehör, sondern betörend
beseelt, verhalten und wandlungsfä-
hig auch die Seele der Zuhörer strei-

von inniger Ruhe getragenen, Titeln
sowie von „Ohrwürmern“ und we-
niger Bekanntem. Dies hatten „The
Blue Notes“ bei ihrer Programm-
auswahl perfekt beherzigt: So ent-
spannen sich lebendig pulsierende,
aber nie überdreht synkopierte
Rhythmen, temperamentvoll ge-
tupfte und luftig präzise „Hallelu-
jah“- Rufe in prickelnd angerauter
Gospel-Harmonik, dynamisch stets
fein abgestuft.

Ein erster Glanzpunkt war „Deep
River“ in einem Arrangement von
Anders Paulsson. Selten hört man
diesen von Trauer und Sehnsucht
geprägten Song so anrührend zart,
leise, kurz: zum Luftanhalten schön.
Interessant durch Reibungen, Glis-

VON LUCIA BUCH

Kaufbeuren Die Gospelfans in Kauf-
beuren und Umgebung wissen die
Qualität der vor Ort geleisteten
Chorarbeit zu schätzen und kamen
zuhauf, als „The Blue Notes“ unter
Leitung von Traugott Mayr in die
Dreifaltigkeitskirche einluden. Bei
dem beeindruckenden und anrüh-
renden Konzert unter dem Titel
„Gospeltime“ wurde der hochkarä-
tige Chor von Georgy Heinecker als
Vokalsolist sowie den Instrumenta-
listen Fabian Pablo Müller (Saxo-
fon), Walter Dolak am Flügel und
Lukas Mayr (Schlagzeug) unter-
stützt. Mit einer theologisch fun-
dierten und nachdenklichen Mode-
ration, die vielfältige Querbezüge
zwischen der Historie und dem Hier
und Heute herstellte, bereicherte
Werner Schendel den Abend.

Das über weite Strecken begeis-
ternde Konzert, das die Sänger
komplett auswendig bestritten, hat-
te indes vor allem anfangs mit ge-
wissen Startschwierigkeiten zu
kämpfen: In den beiden Einstiegs-
Nummern, „Praise His Holy
Name“ und „A Shout of Praise“ be-
gab sich manch ein Zuhörer nach
wenigen Takten umgehend auf die
Suche nach der optimalen Akustik –
meist von der Empore in Richtung
Erdgeschoss. Trotz einer erkennbar
pointierten und engagierten Dekla-
mation der Sänger kam zunächst ir-
ritierend wenig Text beim Hörer an.
Grund war unter anderem eine an-
fangs ausgeprägte Dominanz der In-
strumental-Stimmen. Alle Beteilig-
ten sind jedoch Profis genug, um
sich selbst sehr genau wahrzuneh-
men und dieses Problem nach rela-
tiv kurzer Zeit erfolgreich zu behe-
ben.

Gospel-Konzerte leben grund-
sätzlich vom lebhaften Wechsel zwi-
schen flott-fetzigen und langsamen,

Zum Luftanhalten schön
Konzert „The Blue Notes“ finden in der Dreifaltigkeitskirche schnell den richtigen Ton und
begeistern dann mit einer großen Bandbreite an religiöser Musik von anderen Kontinenten

Ausnahmsweise nicht dem Bluegrass, sondern aus-
schließlich der irischen Musik widmete sich das
jüngste Konzert im „Sudhaus“ in Neugablonz. Die
Gruppe „Beara“ verband traditionelle irische Folk-
lore behutsam mit Elementen der neueren irisch-kel-
tischen Musik. So ergaben sich immer wieder ab-
wechslungsreiche und ausgewogene Klangbilder ab-

seits des Klischees. In den Liedtexten und Modera-
tionen ging es zumeist um Märchen und Mythen von
der Grünen Insel. Unser Bild zeigt: (von links) Mar-
tin Leopold, Lucia Karez, Birgit Besser, Reiner
Thiele, Nikolai Besser und Stefan Besser.

az/Foto: Harald Langer

„Beara“ verbindet irische Folklore mit modernen Elementen

Wiederum ein hochkarätiges Konzert boten „The Blue Notes“ zusammen mit Instrumentalisten in der Dreifaltigkeitskirche. Die
Leitung hatte Traugott Mayr (vorne, rechts). Foto: Harald Langer

Afrikanische Lebensfreude
Kulturring „Cirque Susuma“ in Kaufbeuren

Kaufbeuren Der „Cirque Susuma“
kommt am Mittwoch, 22. Oktober,
nach Kaufbeuren. Auf Einladung
des Kulturrings gastiert die afrika-
nische Show ab 20 Uhr im Stadtsaal.
Musiker, Artisten, Tänzer, Clowns
und Geschichtenerzähler aus West-
afrika zeigen eine rasante Darbie-
tung voller Magie, Rhythmus und
Leidenschaft. In der live gespielten
Klangkulisse afrikanischer Musikin-
strumente entstehen Bilder und Ge-
schichten vom großen Kontinent
der Geheimnisse. Das Publikum be-
kommt einen Einblick in die Seele
Afrikas, in seine Traditionen, seine
Musik und Tänze, seinen Humor
und seine magischen Geschichten.

Die jungen Akteure der Show ver-
stehen sich als Botschafter eines mo-
dernen Afrikas, das tief in seiner
Kultur verwurzelt ist. Die Show ist
in Variationen bereits seit 2006 mit
großem Erfolg international unter-
wegs. Mehrere Künstler des Ensem-
bles wurden für ihre Arbeit mit
namhaften Preisen ausgezeichnet.
(az)

O Karten gibt es im Vorverkauf bei der
Kulturring-Geschäftsstelle im Stadtmu-
seum Kaufbeuren (Telefon 08341/
96683966), bei der Buchhandlung Men-
zel in Neugablonz, im Internet sowie an
der Abendkasse.
I www.kulturring-kaufbeuren.de

Bläsermusik
zum Jubiläum

Kaufbeuren Der Posaunenchor der
Kaufbeurer Dreifaltigkeitskirche
feiert in diesem Jahr sein 40-jähriges
Bestehen. Im Herbst 1974 wurde
der Bläserchor durch das Ehepaar
Gisela und Joachim Butz mit drei
weiteren Musikern gegründet und
fand schnell weitere Mitglieder. Aus
Anlass dieses Jubiläums findet am
Sonntag, 19. Oktober, um 17 Uhr
ein festliches Bläserkonzert in der
Dreifaltigkeitskirche statt. Dieses
wird vom Bezirksposaunenchor des
Dekanats Kempten und dem Posau-
nenchor Kaufbeuren gemeinsam ge-
staltet. Dazu haben die Bläserchöre
aus Kempten, Immenstadt, Oberst-
dorf und Füssen ihre Mitwirkung
zugesagt. Die musikalische Leitung
des Bezirksposaunenchores liegt in
den Händen von Kirchenmusikdi-
rektor Frank Müller aus Kempten.
Für die Organisation des Konzerts
ist der Chorleiter aus Kaufbeuren,
Joachim Butz, verantwortlich. Ne-
ben Bläsermusik alter Meister wie
Mendelssohn und Bach sind auch
moderne Kompositionen und swin-
gende Gospels zu hören. Der Ein-
tritt ist frei, um Spenden für die Blä-
sermusik wird gebeten. (az)

Gesang, Trompete
und Klavier

Germaringen/Görisried Zum Ab-
schluss der Saison gibt es noch zwei
weitere Konzerte in der Reihe
„Abendlichter“. Sie finden am
Sonntag, 19. Oktober, um 19 Uhr in
der Kirche St. Georg auf dem Geor-
giberg in Untergermaringen und am
Sonntag, 26. Oktober, um 19 Uhr in
der Kirche St. Oswald in Görisried
statt. „Abendlichter“ bedeutet eine
Stunde Ruhe mit Musik, die die See-
le berühren soll. Die Ausführenden
sind Julia Haug (Gesang), Georg
Hiemer (Trompete) und Daniel
Gallmayer (Klavier). Der Eintritt ist
frei, um Spenden wird gebeten.
(az)

KAUFBEUREN

Architekten präsentieren
Ideen für Kulturwerkstatt
Im Zuge einer Architektur-Sonder-
diplomarbeit an der Technischen
Universität München haben sich Pa-
trick Halsdorf (Luxemburg) und
Jonas Caspar Hahn (Kaufbeuren)
mit Fragestellungen zur Zukunft
des Kinder- und Jugendtheaters
Kulturwerkstatt in Kaufbeuren
beschäftigt. Die Ergebnisse präsen-
tieren die beiden Architekten am
Montag, 20. Oktober, um 19 Uhr im
Atelier 8 Sobolla in Kaufbeuren
(Ringweg 8) der Öffentlichkeit. Mit
Bildern, Plänen und Modellen ei-
ner baulichen Vision wollen die Ent-
werfer sowie das Leitungsteam der
Kulturwerkstatt und die Antonie-
Zauner-Stiftung zur Diskussion
anregen. (az)

GERMARINGEN

„Irische Messe“ beim
Kirchweih-Gottesdienst
Beim Gottesdienst am Kirchweih-
sonntag, 19. Oktober, um 10.40
Uhr in der Kirche St. Georg auf dem
Georgiberg in Untergermaringen
bringen Chor und Instrumentalisten
der Pfarrei die „Irische Messe“
von Liam Lawton zu Gehör. Ge-
sangssolistin ist Julia Haug. Die
Leitung hat Kirchenmusiker Daniel
Gallmayer. (az)

Kulturnotizen

Sensationell
Zum Artikel„Der Netrebko näher als in
New York“ (AZ vom 14. Oktober), in
dem es um die erste Live-Übertragung
aus der New Yorker Oper ins Corona-
Kino ging:

Große Gratulation an den Corona-
Betreiber Günter Sobeck zur gran-
diosen Idee, diese technische Mög-
lichkeit in Kaufbeuren zu nutzen.
Der Einstand mit der hochaktuellen
Verdi-Oper „Macbeth“ war so
sensationell wie beklemmend. Man
meinte, bei den IS-Kämpfern an
der syrischen Grenze zu sein. Und
dazu die Weltklasse-Sänger so un-
mittelbar und nah zu erleben, hat
wohl jeden der leider wenigen Zu-
schauer mitgerissen. Auch der best-
bezahlte Logenplatz in New York
kann dieses technische Naherlebnis
nicht ersetzen, das wir jetzt in
Kaufbeuren des Öfteren erleben
dürfen. Man fühlte sich mittendrin
im New Yorker Publikum. Ich freue
mich schon auf die nächste Opern-
aufführung.
Sabina Karsch, Kaufbeuren

Briefe an die
Kultur-Redaktion

Wir freuen uns über jede Zuschrift,
die sich mit der Zeitung und ihrem
Inhalt auseinandersetzt. Die Einsen-
der vertreten ihre eigene Meinung.
Kürzungen bleiben in jedem Fall
vorbehalten.

ANZEIGE


